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Jeder hat seinen Namen gelesen, ber Helder heißt, erfährt INa  -
TSt Aaus dieser Darstellung seiner Taten un! I räume, die auf weıte Strecken
hın 1ne Autobiographie ist gıbt ja jetzt das JTonbandgerät. Helder ist
der Name einer Festung 1im Norden Hollands. Der Vater, mehr Journalıst als
Christ. fand ıhn 1mMm Wörterbuch und schön, und als der 1Iso Benannte spater
hörte, daß dieses Wort 1im Holländischen auch „Klarer Hımmel]l! Wolkenlos!“
bedeute, sah se1n Wesen 1ın dem Namen ausgedrückt. Eın Wunschbild seiner
selbst vielleicht, denn klar un unkompliziert ist der Erzbischof VO  - Recife,
dieses inkarnierte Gewissen, dieser christliche Prophet der Dritten Welt keines-
WCES Dazu ıst vıel sehr Politiker. Mıiıt vierundzwanzıg Jahren WAarTr für
kurze eıt Erziehungsminister se1ines Heimatstaates Geara, un: sowohl als lang-
jahrıger Sekretär der eigentliıch VO  - ıhm 1Ns Leben gerufenen Brasılianıschen
Bischofskonferenz WIE als derjenige, der jetzt ist Symbolfigur des gewalt-
losen Widerstandes jede KForm der Ausbeutung und Ungerechtigkeit, hat

auch mıiıt Politik tun. Aber ıst zugleich der lebendige Beweis dafür,
da; Politik nıcht immer den Charakter verdirbt. Gewiß ıst e1IN Vereinfacher,
ber 190078  — tate ihm bıtter Unrecht, wollte 11a  - ıhm deshalb auch schon das sprıch-
wöortlich gewordene Kpitheton terrıble anhängen, der WCECNN, dann doch NUr in
der Verbindung mıiıt enfant. Denn da ein enfant terrıble 1ın Kırche und Welt
ist, beweisen un! se1ın Bıograph Steits VO  - Das kindhaft 1räumerische
kommt anmutigsten un! überraschendsten ın seıinen ep1grammartıgen Ge-
dichten ZU Ausdruck, 1n denen mehr Beter als Literat der Rhetor ıst,
für einen Cearenser ist das übrigens ine fast normale Mischung: Die Biographie
1alßt natuüurlich die spannende Frage {fen Wiırd dieser Mannn enden WI1IE Martın
Luther Kıing, auf den sich oft beruft? Man möchte ıhm wünschen, daß
schließlich doch, W1€e jener, den Friedensnobelpreis bekommt:, nıcht aber, daß

VO  a} Mördershand stirbt! übrıgens, daiß das Buch schlecht uübersetzt
ist un VO  «} Setzfehlern wımmelqt. Man läse SoOnNst mıt noch größerer Be-
frıedigung.
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L’enseignement catholıque Aanıs le monde el SO  S role Aanıs le developpe-
ment. VIIe Assemblee generale de L’Office internatıional de l’enseignement
catholique Madrid, 28 maı Juim O.L.E.C./Bruzxelles (9 IU  CD

Guimard); 209 vol 1—I11), 100,—
Der bietet Statistiken ZU katholischen Schulwesen in der Welt Das

gıbt aum Anlaß trıumphalistischem Selbstverständnis, gehen doch 1Ur 8,7 0/9
der Schüler der Welt 1n katholische Schulen, meısten (23 0/0) 1n Airıka,
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